
Von Ilka Trudewind

Meschede. Schüler aus Meschede
sind am kommendem Sonntag im
TigerentenClubzusehen.Die7bdes
Gymnasiums der Stadt Meschede
tritt als Frösche-Team gegen die Ti-
gerentenvonderChristiane-Herzog-
Realschule Nagold (Baden-Würt-
temberg) an.
Unterstützt werden die Mesche-

der dabei von der Klasse 6a, die im
Publikum sitzt. Gemeinsam reisten
die Schüler schon am Tag vor der
Aufzeichnung mit dem Bus nach
Göppingen und schliefen eine
Nacht in der Jugendherberge. Be-
worben hatten sich die Mescheder
schon im vergangenen Jahr. Die
Schule ist zum erstenMal dabei. Die
Sendung dreht sich um das Thema

„Rhythmische Sportgymnastik“ - al-
so um Bälle, Bänder und Bewegung.
Die Schülermüssen in lustigen Spie-
len Köpfchen und Geschick unter

Bewies stellen. Dafür hatte die Klas-
se Lena, Letizia und Jamie ausge-
sucht, die die Klasse auf der Bühne
vertreten. Klassenlehrerin Kira Sög-

trop wird ihnen dabei helfen. „Die-
ser Ausfllf ug war toll und spannend“,
sagte sie imGesprächmit dieser Zei-
tung.ObdieFröschedenPokalnach
HauseholenundeineSpende fürein
Hilfsprojekt eingespielt haben? Das
durfte sie noch nicht verraten.

Termin am kommenden Sonntag
Zu sehen ist die Folge am Sonntag,
14.April, um7.05UhraufARD.Wie-
derholt wird sie am 20. April, 10.45
Uhr auf KiKa. Mit dabei: Das deut-
sche Jugendnationalteam in der
Rhythmischen Sportgymnastik
(RSG). Im Team treten die RSG-
Mädchenzu fünft an.Daniella,Han-
na, Alina, Regina und Julia sind alle
zwischen 12 und 15 Jahren alt und
können schon turnen wie die Gro-
ßen. Im Studio bestaunen die Tiger-

enten und Frösche ihre Beweglich-
keit und ihr Geschick. Sie erklären,
welche Handgeräte zu einer RSG-
Choreografie dazugehören und
bringen die Moderatoren Johannes
Zenglein und Jessica Schöne ins
Schwitzen. Außerdem besucht die
Kinderreporterin Annina die Mä-
dels beim Training und zeigt, wie
hart es wirklich ist.

i
Der Tigerenten Club ist eine PrrP o-
duktion des Südwestrundfuuf nks

füüf r „Das Erste“ und „KiKA“. Seit
mehr als 20 Jahren steht das Format
füüf r Action, Spaß und kunterbunte
ThhT emen. Zwei Schulklassen treten in
spannenden Spielen gegeneinander an,
bis sich am Ende entscheidet, wer die
kultige Rodeoente bezwingt und wer
seinen Lehrer baden schicken darf.

Mescheder Schüler treten im Tigerenten-Club auf
Die 7b des Städtischen Gymnasiums zeigt in der ARD-Kindersendung am Sonntag Köpfchen und Geschick

Von Ute Tolksdorf

Meschede. Sechs Kompetenzzent-
ren zumThemaFilm,VideoundRa-
dio gibt es landesweit. Eins davon
sitzt inMeschede.DerLeiterderRe-
gionalstellen Bürgermedien Süd-
westfalen,EckhardStoll,will all die-
jenigen vernetzen, die bereits als Vi-
deo-Filmer ehrenamtlich unterwegs
sind. Vor allem will er die Plattform
„NRWision“ und das Schulangebot
„MINT-TVVT “ bekannter machen.

Schulen filmen? Das ist doch nichts
Neues?
Eckhard Stoll: „MINT TVVT “ bietet
deutlich mehr. Dahinter steckt ein
zweitägiger kostenloser Video-
Workshop, für den sich alle Schulen
in Südwestfalen bewerben können.
Unsere Regionalstelle liefert Me-
dientrainer, Technik, Kameras, Vi-
deo- und Schnitt-Laptops. 8 bis 15
Schüler arbeiten vor und hinter den
Kameras und stellen so ein Projekt
vor, das nicht zwingend mit MINT
zu tun haben muss. Es könnte auch
die Theateraufführung sein oder
Physik-Versuche. Unsere Stelle gibt
es seit Sommer 2018 - mit dem Pro-
jekt wollen wir jetzt verstärkt an die
Öffentlichkeit gehen.DieFilme stel-
len wir dann auch auf der Plattform
„NRWision“ ein.

Was ist IhrerMeinung nach das Tolle
an „NRWision“?
Jeder, der ehrenamtlichFilmedreht,
kann die Plattform nutzen. Dahin-
ter steckt die TU Dortmund mit
einem semi-professionell arbeiten-
den Team aus festangestellten Re-
dakteuren und Studierenden, das
die Bürger-Filmer unterstützt. Vi-
deos können eingestellt und über
die Plattformverbreitetwerden.Die
Vorteile:DieGema für dieMusik ist
bereits bezahlt. Und jeder Filme-
macher erhält ein professionelles
Feed-Back, das dazu dient, Filme
besser zu machen. Ja, und wenn
man dann „NRWision“ auf Kanal
84 im Kabelfernsehen einschaltet
und der eigene Streifen tatsächlich

imProgrammläuft, ist das schonein
tolles Gefühl.

Wer kann das nutzen?
Jeder, der ehrenamtlich filmt. Hilf-
reich ist es vor allem für diejenigen,
die sonst Gema-Gebühren hätten
bezahlen müssen, weil sie diese für
die Hintergrundmusik nutzen.
Oder denken Sie an Chöre, die mo-
derne Musikstücke singen oder an
denFilmvomSchützenzug, aufdem
man die Blasmusik im Hintergrund

hört. All das wäre Gema-pfllf ichtig.
Hat man die Filme einmal bei
„NRWision“ eingestellt, kann man
sie - ohne zusätzliche Kosten - auch
wieder auf der eigenen Homepage
einbinden.

Das macht Youtube doch auch - um-
sonst.
Umsonst sicher nicht. Dort bezahlt
man mit seinen Daten. Und You-
tube sichert sich auch die Rechte an
jedem Video. Der Kanal kann es al-

so für seine Zwecke nutzen. Und
dass die Gema-Gebühr bereits über
die Landesmedienanstalt bezahlt
ist, ist für Ehrenamtliche eine große
finanzielle Entlastung.

Wofür brauchen ehrenamtliche Fil-
mer diese Unterstützung, die ja im-
merhin aus Steuergeldern bezahlt
wird?
Für mich gehört das zum allgemei-
nenBildungsauftrag.WieBibliothe-
ken, die sind ja auch entstanden, da-

mit sich Bürger durch Bücher bil-
den können. Oder denken Sie an
den öffentlich-rechtlichen Rund-
funk, denwürde es ohne Förderung
nicht geben.
Aus dem Gedanken der medialen
Bildung und Teilhabe ist dann vor
über 20 Jahren auchderBürgerfunk
entstanden. Und nicht zuletzt ist es
auch wichtig, dass man weiß, wie
Filmewirken, um sich als mündiger
Bürger selbst ein Urteil bilden zu
können.

„Für mich gehört das zum Bildungsauftrag“
Eckhard Stoll, Leiter der Regionalstelle Bürgermedien, hilft allen, die ehrenamtlich Filme drehen

Hier nehmen Mescheder Schüler am Projekt „MINT TV“ teil. Für diesen zweitägigen kostenlosen Video-Workshop können sich alle Schulen in Südwestfalen bewerben.
Denn, so sagt Eckhard Stoll: Wissen, wie Filme wirken, das ist wichtig, um sich als mündiger Bürger selbst ein Urteil bilden zu können. FOTO: ECKHARD STOLL

Franziska Maaß, Eckhard Stoll und Anissa Ferdi (von links) gehören zur Regional-
stelle Bürgermedien Südwestfalen, einem Förderprojekt der Landesanstalt für Me-
dien. Von Meschede aus werden ehrenamtliche Video-Filmer in ganz Südwestfalen
beraten. FOTO: UTE TOLKSDORF

K Im Netzwerk der Regionalstelle
Bürgermedien findet man zurzeit
zwölf Projektpartner, die ehren-
amtlich produzieren. Dazu gehört
auch die Literarische Gesellschaft
Sauerland mit ihrem Vorlese-Pro-
jekt „Der Rote Vorhang“.

K Auch das Campus-Radio der FH
Iserlohn und Siegen sowie das
„radioFH“ aus Meschede werden
aufgelistet.

K Das Jugendbegegnungszent-
rum Arnsberg hat verschiedene
Projektgruppen gemeldet, die

mehr oder weniger professionell
Filme drehen. Dazu gibt es einen
„Urlaubs-Filmer“ aus Sundern.

K Aufgenommen wurden auch
professionelle Film-Studios, de-
ren Azubis im Rahmen der Ausbil-
dung ehrenamtlich Filme drehen.
Entstanden ist so zum Beispiel ein
Film über den Lörmecke-Turm.

K Weitere Informationen zur Re-
gionalstelle Bürgermedien unter
www.buergermedien-swf.de und
zur Plattform „NRWison“ unter
www.nrwision.de

Die bisherigen Projektpartner

„Bei Youtube
bezahlt man
mit seinen Daten.
Und Youtube
sichert sich auch
die Rechte an
jedem Video.“
Eckhard Stoll,
Leiter der Regionalstelle

Letizia, Lena und Jamie (von links) vertreten die Klasse 7b auf der Bühne. Ihre Mit-
schüler hatten sie zuvor ausgewählt. FOTO: SWR/MARKUS PALMER"

Meschede. Karriere bei der Bundes-
wehr - dazu lädt die Agentur für
ArbeitMeschede zu einer Infoveran-
staltung für den 11. April um 14Uhr
ein. Interessierte Schülerinnen und
Schüler können sich dann bei der
Agentur fürArbeit inMeschedeüber
die Ausbildungsmöglichkeiten bei
der Bundeswehr informieren.

Verschiedene Angebote
Die Bundeswehr ist einer der größ-
ten Arbeitgeber in Deutschland. Für
junge Menschen mit unterschiedli-
chen Bildungsvoraussetzungen und
Interessenschwerpunkten bieten
sich abwechslungsreiche Beschäfti-
gungsmöglichkeiten; wie beispiels-
weise Berufschancen als Zeit- oder
Berufssoldat. Bei längerer Verpfllf ich-
tungszeit besteht die Möglichkeit,
eineAusbildung zu absolvieren oder
zu studieren.

i
Am kommenden Donnerstag
können sich alle interessierten

Schülerinnen und Schüler bei einem
Vortrag über die diversen Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei der Bundes-
wehr informieren. Die Veranstaltung
beginnt um 14 UhhU r im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agentur füüf r
Arbeit Meschede in der Brückenstraße
10. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Bundeswehr
stellt Angebote
für Schüler vor
Aktionstag in der
Agentur für Arbeit

Meschede. Alle Reisemobilbesitzer
freuen sich auf die Saison. Was gibt
es zu tun rund um das Wohnmobil
und wo soll es auf den Reisen hinge-
hen? Wer hat gute Tipps ? Solche
Fragen und viele weitere können
wieder am Samstag, 13. April, im
Campus des Bürgertreff Meschede
in der Kolpingstraße ab 19 Uhr be-
sprochen werden. Es werden die
neuen Ausgaben des „Landvergnü-
gens“ von Deutschland und erstma-
lig auch vonDänemark gezeigt. Eine
Landvergnügenwochenendreise in
Deutschland wird vorgestellt und
besprochen.

i
Eingeladen sind Neueinsteiger
sowie alte Hasen. Um Anmel-

dung wird unter s 017663237240
(Kimminus) gebeten.

Einladung zum
Treff der Freunde
der Reisemobile

Remblinghausen. Der Vorstand des
Heimat und Verkehrsvereins Rem-
blinghausen lädt für Freitag, 12. Ap-
ril, um 18 Uhr zu gartenpfllf egeri-
schen Arbeiten ans P ein.

i
Es soll außerdem ein Konzept füüf r
das kommende Jahr gefuuf nden

werden. Angesprochen füüf r die Aktion
sind alle interessierten Bewwe ohner von
Remblinghausen.

Verkehrsverein
läutet Frühling ein

Meschede. Eine Frauengemein-
schaftsmesse, vorbereitet vom Litur-
giekreis der kfdMariä Himmelfahrt,
findet wie immer am kommenden
Donnerstag, morgens um 8.30 Uhr
in der Pfarrkirche statt. Das Thema
dieser Frauengemeinschaftsmesse
ist das Hungertuch.

Frauenmesse zum
„Hungertuch“
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